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Antwerpen forciert Saeftinghe 

Der österreichische Vertreter des Hafens Antwerpen, 
Klaus Hagen, zieht sich aus seiner Funktion zurück. 

vertreter zm Verfügung, weil er 
sich nach 12 Jahren auf eigenen 

\'V'unsch aus dieser Funktion zu- 
rückzieht, so Hagen gegenüber 

dem Vcrkchr. 

Der Antwerpener Hafen hat 
2008 beim Umschlag um sieben 

Prozent auf 189 Mio. Tonnen 
bzw. um sechs Prozent beim 

Container-Handling (8,6 Mio. 
TEU) zugelegt. "Es war ein sehr 

gutes Jahr" und trotz Wirt- 
schaftsfla ute rechnet man 2009 
mit einem weiteren Wachstum. 
Der Hafen sei zur Drehscheibe 

geworden, dessen Entwicklungs- 

horizont jetzt voll auf die räum- 
liche Expansion auf das Saefting- 

he-Entwicklungsgebiet links der 

Schelde ausgerichtet sei, betont 
Klaus Hagen, der bisherige Ver- 
treter des Hafens in Österreich. 
Dabei handelt cs sich um ein 

1.070 Hektar großes Areal, das 
bis 2015 bezugsfertig sein und 

Logistikunternehmen ausrei- 
chend Platz fLir ihre Aktivitäten 
bieten solI. Antwerpen liegt 80 

Kilometer landeinwärts "im 
Herzen Europas" und kann auf 
eine Balance zwischen Inbound- 
und Outbound- Verkehr verwei- 
sen. Die Schelde wird derzeit an 
kritischen Stellen begradigt, da- 
mit Schiffe bis 400 Meter Länge 

oh ne Probleme aneinander vor- 
beifahren kÖnnen. Außerdem 
biete Antwerpen eine stabile 

Fahrwassertiefe von bis zu 13,1 

Metern an, erklärt Hagen. 
Er steht den Verladern künftig 
allerdings nicht mehr ais Hafen- 

Die Bahn rListet sich für den weiteren Ansturm auf die RoLa in Tirol und will den stillgelegtcn RoLa-Terminal 

in Kufstein reaktivieren. Doch der Bürgermeister von Kufstcin bckämpft diescs Ansinnen mit einem Fahrverbot. 
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Rail Cargo Austria friert im Kombi- Verkehr bis Ende Juni die Preise ein 

und will der Wirtschaft so helfen, besser über die Runden zu kommen. 

sturm gegen die RoLa" getitelt. 

Auf Initiative des Bürgermeisters 

wmde schon einmal prophylak- 
tisch ein Fahrverbot zum RoLa- 
Terminal verhängt. "Wir hoffen, 

dass wir in Kufstein doch noch 

zu einer positiven Lösung kom- 

men", ist Rohrhofer vorsichtig 

optimistisch. Immerhin sieht sich 

die Bahn aIs Partner sowohl der 

Wirtschaft ais auch der Ver- 
kehrspolitik. 
Diese Partnerschaft wird beson- 
ders bei der RoLa offensichtlich. 
Sie wird hierzulande aIs poli ti- 
sches Instrument zur Umleitung 

der Lkw auf die Schiene verwen- 
det und dement- 
sprechend staat- 
lich gefördert. lm 
vergangenen Jahr 

hat das Verkehrs- 

mllllsterium 22 

Mio. Euro an gemeinwirtschaft- 

licher Abgeltung für den RoLa- 
Betrieb an die Bahn Liberwiesen. 

Ohne diesen Zuschuss wäre die 

RoLa nicht überlebensfähig und 

könnte Ökombi keine marktfä- 
higen RoLa-Preise anbieten. 

kehrs (Rollende Landstraße). 

Rohrhofer: "Auf einigen bilate- 

ralen Relationen waren wir gut 

unterwegs." So etwa zwischen 
Österreich und Rotterdam; zwi- 
schen Deutschland und Öster- 
reich war das Geschäft stabil. 

Dass auf den Rollenden Land- 

straßen mehr ais 330.000 Lkw 

transportiert worden sind, 

stimmt die Bahn vorsichtig opti- 
mistisch. Während im unbeglei- 

teten Verkehr in diesem Jahr mit 

einem zweistelligen Minus ge- 

rechnct wird, zcichnct sich bci 

dcr Rollenden Landstraßc in Ti- 
roi ab Jahresmitte ein Zllsätzli- 

VON JOSEF MÜLLER 

Klaus Hagen sagt Antwerpen 

auf cigcncn Wunsch Adicu 
Die Bahn gibt den Kombi-Verla- 
dern ein klares Signal: Bis Ende 

J uni bleiben die Preise im inner- 
Österreichischen Kombi- Vcrkehr 
stabil. Dic für Anfang dieses Jah- 

res angepeilte Preiskorrektur 
nach oben wurde ausgcsctzt, 

"wir wollen damit zeigen, dass 

wir cin stabiler Partner dcr Wirt- 
schaft sind", betont Erich Rohr- 
hofer, Leiter des Geschäftsbe- 

reichs Intermodal bei Rail Cargo 

Austria, im Gespräch mit dem 

Vcrkehr. Davon profiticrt die 

Tochter Intercontainer Austria 

(ICA), die ihrer- 
seits den Preisstill- 

stand an ihre 

Kombi-Kunden 
weitergeben kann 
und das a uch 

schon kommuniziert hat. Rohr- 
hofcr: "Wir wissen um die der- 
zeit schwierige Situation bei un- 
seren Kunden, doch wir wissen 

auch, dass wir bei steigendem 

Volumen und steigenden Stra- 
ßenkosten auch unsere Preise 

nach oben korrigieren müssen." 

Denn so rosig sieht die Kosten- 
deckung im Kombi- Verkehr der 
Bahn nicht aus. Bei der Vollkos- 
tenrechnung sei der Betrieb des 

Kombi- Verkehrs nicht kostende- 
ckend, verlautet aus der ReA- 
Zentrale in Wien Erdberg. 

Wer sein Nachfolgcr wird, ist 

noch offen. Hagen (68) blickt auf 
eine 50-jährige Karriere in der 

Transportwirtschaft zurück und 

will sich kÜnftig um seine Di- 
plomarbeit ais Abschluss seines 

Studiums der Geschichte wid- 

men. Nach beruflichen Stationen 
bei AUA und Lufthansa mit Ein- 

sätzen in Paris, Belgrad und 

Frankfurt gründete der Kärntner 
1994 die Hagen lndustrielogis- 
tik-Consulting und agierte meh- 
rere Jahre ais Lektor an der Uni- 
versität Klagenfurt. Hagen zum 
Abschied: "lch bedanke mich 

herzlich bei allen fÜr die geduldi- 

ge und loyale Wegbegleitung." 

,,\Vir zeigen, dass wir ein Partner der Wirtschaft sind." 
Erid1 Rohrhofn. Lcitcr llltcnnod,,1 bci RCA 

ch es Wachstumspotenzial ab. 
Anfang Juli trin in Tirol die drit- 

te Stufe des sektoralen Lkw- 
Fahrverbots in Kraft. Das bedeu- 

tet weitere Einschränkungen fÜr 

den Straßengüterverkehr und ein 
Verlagerungspotenzial auf die 
Schiene von 50.000 Lkw. Daher 
ist die Reaktivierung des ehema- 
ligen RoLa-Terminals in Kufstein 
geplam. Zumal man in Wörgl 

schon am Limit agiert und daher 

Kufstein eine ideale Ergänzung 

zu Wörgl wäre, um das Mehr an 
verlagerungswilligen Lkw auf 
der RoLa durch Tirol zu schleu- 

sen. Rohrhofer: "Unsere .Y1itar- 

beiter in Tirol leisten schon jetzt 
Übermäßiges und sind hoch mo- 
tiviert. 

" 

Otto Versand sperrt Kalsdorf zu 

Otto Versand macht das Logistik-Center in der Steiermark 
dicht; Hermes Logistik muss sich neu orientieren. 

Kosten einsparen 
Dem tendenziell rÜckläufigen Ge- 
schäft will man im intermodalen 

. Bereich mit kostenseitigen und in- 
frastrukturseitigcn Maßnahmen 
entgegenwirken. Kosten einspa- 
l'en las sen sich auf den Kombi-Te- 
minais, wo zunehmend Leasing- 

Personal beschäftigt wird, das fle- 
xibel einsetzbar ist. Beträchtliche 
Kostenpositionen sind freilich 

auch die Schienenmaut sowie 

Traktions- und Energiekosten. 

Auf den Terminais ist einiges zu 

tun. ln Wolfurt \vird am Limit ge- 

arbeitet und in Wels gibt es Aus- 
baubedarf fÜr den unbegleiteten 

Umschlag. "In Wörgl müssen wir 
weiter ausbauen", so Rohrhofer. 

Vor der Tür steht außerdem das 

nächste Großprojekt, nämlich die 

Errichtung des Terminais in ln- 
zersdorf, dessen Bau beschlossene 

Sache ist. 

acht Millionen. Sendungen für 

Österreich abgewickelt werden", 
hieß es im September 2007. 
"Kalsdorf hat für Hermes keine 
zen traie Rolle gespielt", sagte 

Dieter Zillmann, Geschäftsfüh- 

rer von Hermes Österreich. Für 

den Logistiker ergeben sich 

durch die Schließung des Stand- 

ortes Kalsdorf neue Ablaufpro- 

zesse, die "wir über andere Ver- 
teilzentren in Österreich und 

Bayern leicht abfangen können", 
so Zillmann. 
FLir die Endkunden wÜrden sich 

durch die Schließung des Otto- 
Logistik-Centers keine "spÜrba- 

l'en Änderungen ergeben", heißt 

es dazu. Das Kalsdorfer Logis- 

tik-Cemcr wurde bislang yom 
Ono Versand für die Abwick- 
lung von Retouren genutzt und 

wird 2010 zugesperrt. 

Wegen "geografischer Nachtei- 
le" schließt der deutsche Ver- 
sandhändler Otto Versand das 

Logistik-Center Kalsdorf bei 

Graz. Bisher wurden hier von 
270 .'vlitarbeitern Sendungen 

aus- und retomgeliefert. Anfang 

2010 wird die Schließung über 
die BÜhne gehen, wie Harald 
Gutschi, Geschäftsführer des Lo- 
gistik-Centers mitteilt. Die ande- 

ren vier Standorte in Österreich 
blieben weiterhin bestehen, ver- 
sichert ein Otto-Umernehmens- 
sprecher. 

Kalsdorf wurde im September 

2007 eröffnet und ist eines von 
sechs Logistik-Centern von Her- 
mes Logistik in Österreich. 2,3 
.Y1io. Euro hatte OttO in Kals- 

dorf investiert, weil "Kalsdorf 
die wichtige Drehscheibe fÜr Ot- 
to in Österreich ist und von hier 

Volumen zumindest halten 

Dabei sieht es beim transpor- 

tierten Volumen im Geschäftsbe- 

rcich Intermodal gar nicht 
schlecht aus: lm vergangenen 
Jahr stieg das unter RCA-Regie 

transportierte Kombi- Volumen 

um Il,6 Prozent auf 29,7 .\Ilio. 

GÜtertonnen. Die Strategie fÜr 

2009 lautet: Kosten einsparen, 
das bisherige Volumen halten 

und idealerweise mehr hinzuge- 

winnen. Der Zuwachs geht auf 
das Komo sowohl des kominen- 
talen ais auch des maritimen so- 
wie des begleiteten Kombi- Ver- 

Bürgermeister macht die Mauer 
Gegen die Reaktivierung des 

Kufsteiner Terminais stcmmt 
sich massiv der Kufsteiner BLir- 

germeister Herbert Marschitz. Er 

stellt sich ganz offensichtlich ge- 

gen die Politik der Landesregie- 

rung, die mit dem Fahrverbot 
auf die Schiene umlenken will. ln 

der Tiroler Tageszeitung wird 
schon mit der Headline "Protest- 


